Die „Danziger Zeitung“ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Rom, 12. Juni. (W. T.) In der Kammer 
ſtellte der Abg. Dazerbi die Anfrage an den 
Kriegsminiſter, ob es wahr ſei, daß auf dem 
Marſche von Archico nach Agramette vierzig 
Soldaten geſtorben ſeien und viele die Reihen 
verlaſſen hätten. Der Kriegsminiſter antwortete, 
die der Frage zu Grunde liegenden Gerüchte ſeien 
übertrieben; er verlas einen Bericht des betreffen ⸗ 
den Truppencommandanten, aus welchem hervor- 
ging, daß 11 Todesfälle durch Erſtickhen vorge- 
kommen ſind. Der Kriegsminiſter fügte hinzu, 
daß er ſofort die Suspendirung der Märſche und 
ſonſtige Schutzmaßregeln für den Sommer ange- 
ordnet habe. Er hoffe, daß derartige Unfälle 
nicht wieder vorkommen würden. 


Vom Kaiſer. 
Berlin, 11. Juni. 

Wenn die officiöſen Bulletins der Aerzte über 
das Befinden des Kaiſers ihren Zweck erfüllen 
follen, Beunruhigungen des Publikums zu ver- 
meiden, ſo wäre zu wünſchen, daß künftig etwas 
vorfichtiger verfahren werde. der Umſtand, daß; 
in dem geſtrigen Bulletin plötzlich von Schling⸗ 
beſchwerden die Rede war, hat zu weitgehenden 
Beunruhigungen geführt, die glücklicher Weiſe 
nicht berechtigt waren. Trotz der in dem Bulletin 
conftatirten, freilich nur unweſentlichen Verſchlech⸗ 
terung des Allgemeinbefindens hat der Kaiſer 
1½ Stunden mit dem Reichskanzler conferirt, 
Abends eine Ausfahrt gemacht und ſaß gegen 
8 Uhr noch an ſeinem Arbeitstiſch. In der letzten 
Nacht hat der Kaiſer viel geſchlafen und wenig 
gehuſtet, jo daß ſich der Kräftezuſtand wieder ge- 
hoben hat. Kur? nach 10 Uhr erhob ſich der 
Kaiſer und begab ſich in den Park. In den erſten 
Nachmittagsſtunden erſchien Miniſter v. Friedberg 
zu einer neuen Conferenz. 

Was die „Schlingbeſchwerden“ betrifft, ſo 
haben ſich die geſtrigen Angaben der „Poſt“ nicht 
beſtätigt. Nachſtehende Darſtellung bin ich in der 
Lage als authentiſch zu bezeichnen. Während 
rüher die Luftröhre jo eng war, daß die Ein- 
ührung der Canüle Schwierigkeiten machte, hat 

ſie ſich jetzt fo ſehr erweitert, daß die Canüle den 
Luftweg gicht mehr ausfüllt. Bei dem Genuß 
namentlich der Flüſſigkeiten gelangen daher zu- 
gleich in Folge einer leichten Veränderung an 
dem Eingang zur Luftröhre kleine Quantitäten 
die Canüle entlang in die Luftröhre. Man hat 
nun die Canüle mit einem Gummiring umgeben, 
welcher mittels eines feinen, innerhalb der 
Canüle eingeführten Röhrchens, an deſſen äußerem 
Ende ein Gummiball ſitzt, aufgeblaſen werden 
kann. Geſchieht das, ſo füllt der Ring den 
zwiſchen Canüle und Luftröhrenwand vorhandenen 
hohlen Raum aus. So hofft man den oben er- 
wähnten Uebelſtand zu beſeitigen. die Angabe, 
daß das feit mehreren Wochen Abends ver- 
ſchwunden geweſene Sieber wieder, wenn auch 
in geringem Umfange eintrete, wobei die Körper⸗ 
temperatur nicht über 38,3 Grad ſteige, bedarf 
noch der Beſtätignng. Aber abgeſehen davon 
ſteht die Thaiſache feſt, daß der Kräftezuſtand des 
Kaiſers noch immer über dem Niveau des Char- 
lottenburger Aufenthalts ſteht. Gleichwohl halten 
die Aerzte an der Annahme feſt, daß die Abſicht 
des Kaiſers, ſich Ende des Monats nach Homburg 
zu begeben, verwirklicht werden wird. 

Walffs telegraphiſches Bureau verſendet ferner 
folgende Nachrichten: 

Potsdam, 11. Juni. der Erbprinz und die 
Erbprinzeſſin von Meiningen ſtatteten geute dem 
Kaiſer einen Beſuch ab und nahmen an dem 
Diner bei den Majeſtäten theil. die Großherzogin 
von Baden trifft heute Abend in Potsdam ein. 

Die Schlingbeſchwerden haben bei dem Kaiſer 
noch nicht nachgelaſſen. i 

Potsdam, 11. Juni, Abends. Nachdem der 
Kaiſer heute am Tage fieberfrei geweſen, zeigte 
ſich am Abend wieder etwas Fieber. Die Groß- 
herzogin von Baden traf heute Abend gegen 7 Uhr 
hier ein und ſtieg im Stadtſchloſſe ab. 

Unfer Berliner A-Correfpondent ſchreibt ferner, 
es werde beſtätigt, daß nach ärztlicher Anſicht den 
in den letzten Tagen hervorgetretenen weniger 
günſtigen Erſcheinuͤngen ein nervöſer Charakter 
beigelegt wird und die Bermuthung nicht aus- 
geſchloſſen iſt, daß Erregungen der letzten Zeit 
dazu veranlaßt haben könnten. 

Bon heute wird uns telegraphirt: 

Berlin, 12. Juni. (Privattelegramm.) Die 
Schlingbeſchwerden haben nur wenig ab- 
genommen. Die Ernährung iſt deshalb kaum 
genügend und die Lage iſt ernſter geworden, 
obwohl nicht unmittelbar gefährlich. a 

Potsdam, 12. Juni. (W. T.) Ein Bulletin 
von 9½ Uhr Vormittags lautet: Bei dem 
Kaiſer haben die Schlingbeſchwerden zuge- 
nommen, ſo daß die Ernährung ſchwierig wird. 
Infolge deſſen fühlt ſich der Kaiſer ſchwächer 
als bisher. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 12. Juni. 

Das Gebahren der „nationalen“ 

Officiöſen 

kommt nicht unerwartet. Was die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ in ihrem Ingrimm gegen die Freiſinnigen 
zu leiſten vermag, haben wir in dem ausführ⸗ 
lichen Telegramm der heutigen Morgennummer 
unſeren Leſern ſchon dargelegt. An dem langen I 


allen Raiſerl. Poſtanſtalten 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pfg. 


Berlin, 12. Juni. (Privat-Telegramm.) 


es In- und Auslandes angenommen. — 


officiöfen Artikel, der die freifinnige Preſſe an- 


klagt, weil fie Beziehungen zu Hofkreifen habe 


und Nachrichten über die intimſten Vorgänge am 
Hofe „veröffentlicht“ und „fälſcht“ — bekanntlich 
eine völlig unwahre Behauptung — der die 


Freiſinnigen „der Begehrlichkeit nach Minifter- 
eine geradezu komiſche 
Beſchuldigung — an dieſem langen Artikel iſt 
ſehr bezeichnend die Beſtätigung 
auch Fürſt Bismarck 
von der Enklaſſung des Hrn. Puttkamer über- | 
raſcht worden iſt. Dadurch gewinnt unſere genrige 
Darſtellung, daß der Kaiſer ſofort nach Hurchleſung 
des Puttkamer 'ſchen Berichts, der, wie auch die 
„Nordd. Allg. 31g.“ zugiebt, die Vorgänge bei der 
Elbinger Wahl garnicht berührt, aus ſchneller 
eigener Initiative die Angelegenheit durch den 
zweiten Erlaß an den Miniſter des Innern zur 
Klarheit und Entſcheidung gebracht hat, an Be. 
die „Nordd. Allg. 31g.“ von den 
Freiſinnigen auch bei dieſer Gelegenheit wieder 
aus- 
ſpricht, „daß bei dieſer Partei die Fractions-⸗ 


ſtellung“ anklagt 


neu und 


der Nachricht, daß 


deutung. Daß 


die alte abgedroſchene Verdächtigung 
politik bereits das ſtaatliche Bewußtſein ge⸗ 
ſchädigt hat“, 
wollen diesmal ſogar ihren Zorn über den 
Sturz Puttkamers als mildernden Umſtand gelten 
laſſen. Es fehlt nur noch, daß das officiöſe 
Blatt zu der Unterzeichnung von Ergebenheits⸗ 


adreſſen für Herrn v. Puttkamer und zu Ent⸗ 


rüſtungskundgebungen aufforderte. Wenn übrigens 
Befriedigung über den Sturz des Herrn v. Putt⸗ 
kamer ein Beweis dafür iſt, daß „die Sractions- 
politik bereits das ſtaatliche Bewußtſein geſchädigt 
hat“, fo iſt das letztere faſt nur noch bei den 
engſten Parteigenoſſen des Herrn v. Puttkamer 
vorhanden, denn die anderen Parteien ſind von 
dem Sturz des bisherigen Miniſters des Innern 
befriedigt. Freilich, der Grad der Befriedigung iſt 
ein verſchiedener. Das officielle organ der National- 
liberalen, die „Nationalliberale Correſpondenz“, die 
jetzt zugiebt, daß die Vor gänge im Abgeordneten 
hauſe der „willkommene Anſtoß“ zur Beſeitigung 
des Herrn v. Puttkamer geweſen, freut ſich über 
den „Entſchluß, daß mit dem Syſtem Puttkamer 
gebrochen werden ſoll“. Viel weniger erfreut ſind 
verſchiedene nationalliberale Provinzial - Blätter. 
Einige übertreffen ſogar die „Nordd. Allg. 31g.“ 
So erhalten wir ſoeben folgendes Berliner 8 
gramm: N 


einem Berliner Artikel der „Kölniſchen 3 
welcher ſich in nicht reproducirbaren Schimpf⸗ 
worten bewegt, die angeblich an die Adreſſe der 
freiſinnigen Führer gerichtet werden, erſieht 
man noch deutlicher als aus dem geſtrigen 
Artikel der „Norddeutſchen Allgemeinen Ztg.“, 
welche Wuth augenblicklich wegen der Enklaſſung 
Puttkamers in gewiſſen Kreiſen herrſcht. 


Auch ſonſt finden ſich in Cartellblättern die 
merkwürdigſten Zornesausbrüche gegen die Frei⸗ 
finnigen. Das „Deutſche Tagebl.“ beſchuldigt fie, 
daß ſie der franzöſiſchen Preſſe erwünſchten Stoff 
zu Angriffen auf den Reichskanzler geben. (!!) 
Der „Reichsbote“ ſchimpft weidlich auf die 
„ freiſinnig-jüdiſche⸗ Preſſe und hat eine „plan- 
mäßige freiſinnig-ultramontane Action‘ entdeckt, 
„die ſich auf die nächſten Landtagswahlen be⸗ 
zieht“. Es iſt geradezu fürchterlich, was dieſe Frei⸗ 
ſinnigen alles gegen das arme Vaterland im 
Schilde führen. Wie würde es ihm und der 
Monarchie wohl ergehen, wenn Hr. Stöcker und 
Hr. Cremer nicht zu ſeinem Schutze da wären! 

Das gauptorgan des Centrums, die „Germania“, 
meint, die Kritik der „Nordd. Allg. Ztg.“ richte 
ſich zwar an die Adreſſe der Freiſinnigen, fie ſei 
aber für eine andere Stelle beſtimmt. „Wir 
haben — jagt die „Germania“ u. a. — in dem 
monarchiſchen Deutſchland und Preußen eine 
officiöfe Preſſe, die nicht der Politik des Monarchen 
dien!!! Wo Officielle und Officiöſe in Deutſch⸗ 
land und Preußen reden, kann es nur im Sinne 
der Krone geſchehen. das Gegentheil verwirrt 
und vergiftet unſere Verhältniſſe. Wer es gut 
meint mit Krone, Volk und Land, muß dieſem 
Treiben entgegentreten!“ 

Aus Berlin ſchreibt uns unſer -Correſpondent 
von geſtern: der Ausgang der zur Zeit zwiſchen 
hier und Schloß Friedrichskron ſchwebenden Er⸗ 
wägungen, welche ſich nicht ausſchließlich auf die 
Frage der Wiederbeſetzung des Miniſteriums des 
Innern beziehen ſollen, wird in allen Kreiſen mit 
großer Spannung erwartet. Die „poſt“ weiß zu 
melden, daß der Kanzler nach der geſtrigen, über 
eine Stunde dauernden Conferenz mit dem Kaiſer 
in froher Stimmung geweſen ſei. Offenbar aber 
find die ſchwebenden Fragen noch nicht erledigt, 
da Zuſtizminiſter Dr. v. Friedberg auch heute 
Nachmittag wieder in Potsdam geweſen iſt. Die 
Gerüchte von einem weiteren Entlaſſungsgeſuche 
werden jetzt als grundlos bezeichnet. Ob ſie es von 
Anfang an waren, oder ob die Anſtände beſeitigt 
ſind, iſt noch nicht klar. b 

In Betreff des Nachfolgers des Heren von 
Puttkamer liegen auch heute nur Gerüchte 
und Combinatlonen vor. Genannt wird außer 
Herrn v. Bötticher noch der Präſident des 
Ober - Bermwaltungsgerichts, Perſius. Falls Herr 
v. Bötticher die Puttkamer 'ſche Erbſchaft über- 
nimmt, ſoll ſeitens des Kaiſers der frühere badiſche 
Miniſterpräſident, Gert v. Noggenbach, der Be- 
rather des Kaiſers in San Remo, für die Leitung 
des Reichsamts des Innern in Ausſicht genommen 
ſein. Es iſt das nur eine Combination, die wir 
für ſehr unwahrſcheinlich halten. Don einer 
Seite heißt es, der Kriegsminiſter, General 
Bronſart v. Schellendorf wünſche feinen Miniſter⸗ 
poſten mit einem Corpscommando zu vertauſchen. 


kann niemand wundern; wir 


linie geben den beſten Beweis dafür — jo ergiebt ſich 


Kenn täglich 2 Mal wal Ausnahme von Sonntag Abend un Montag früh. Beftellungen: werden in der Expedition, Aetterhager affe Nr. A, und bei 
reis pro Auarta 
— Die „ Magier Zeitung“ 


4,50 Mk., dur 
vermittelt Infe 


Neuer Zwiſchenfall an der deukſch⸗franzöſiſchen 
N Grenze. a 

Die „Landeszeitung für Elſaß - Lothringen” 

meldet: Der in verſchiedenen Blättern enthaltenen 


Nachricht einer Verletzung der franzöſiſchen Grenze 
Amanweiler durch deutſche 


in der Nähe von d 
Soldaten ſcheint inſofern etwas Thatſächliches zu 
Grunde zu liegen, als einige Zöglinge der Kriegs- 
ſchule von Metz die Grenze aus Berſehen und 
Unkenntniß um wenige Meter überſchritten haben. 
Wie wir hören, wird die Angelegenheit von der 
zuſtändigen Militärbehörde unterſucht werden. 
Sollte ſich ein ſchülerhaftes Verhalten einzelner 
herausſtellen, ſo dürfte eine Beſtrafung erfolgen, 
gleichviel ob der an und für ſich unbedeutende 
Vorfall ſeitens der franzöſiſchen Regierung zum 
Gegenſtande einer Reclamation gemacht wird oder 
nicht; denn für alle Militärperſonen beſtehen ge- 
meſſene Befehle, welche denſelben die Reſpectirung 
der franzöſiſchen Grenze unbedingt zur Pflicht 


machen. 


Bezüglich der in unſeren heutigen Morgen- 
telegrammen erwähnten Gerüchte von der Ab- 
berufung des deutſchen VBotſchafters in Paris, des 
Grafen Münſter, iſt zu bemerken, daß eine Er⸗ 


ſchütterung der Stellung deſſelben in der That 
nicht grundlos zu ſein ſcheint. Wie man wiſſen 
will, ſoll Graf Münfter in der Paßangelegenheit 


eine Mäßigung gezeigt haben, welche den maß- 
gebenden Intentionen wenig entſprochen habe. 


Die Alters- und Invalidenverſicherung im 
Bundesrathe. 
Die Ausſchüſſe des Bundesrathes dürften noch 


im Laufe dieſer oder Anfang der nächſten Woche 


die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Alters- und Invalidenverſicherung der Arbeiter, 
beenden. Es heißt, daß die Vorlage ſehr weſent⸗ 
liche, namentlich die Organiſation betreffende Ab- 
änderungen erfahren habe. So ſoll die Alters- 
und Invalidenverſicherung nicht, wie bisher be- 
antragt war, den Berufsgenoſſenſchaften der Unfall ⸗ 
verſicherung, ſondern regionalen Verbänden über- 
tragen werden. Anſcheinend find unter den letzteren 
die Krankenkaſſenverbände zu verſtehen. Nach Been- 
digung der erſten Leſung ſoll eine Pauſe von 10 
bis 14 Tagen eintreten, um den Bundesregierungen 
Gelegenheit zu geben, ſich über das Elaborat zu 
äußern, und ſodann in die zweite Leſung einge- 
treten werden; nach Beendigung der letzteren 


wird der Geſetzentwurf der Seffentlichkeit über⸗ 
geben werden, ſo daß, wenn das Plenum des 
Bundesraths nach der Sommerpauſe in die Be- 


rathung eintritt, die Gutachten der betheiligten 


Intereſſentenkreiſe bereits vorliegen dürften. 


Zoll und Brod. 

Ueber die Bertheuerung des Brodes durch die 
deutſchen Getreidezölle wird in den „Conſtanzer 
Nachrichten“ aus der Praxis ein recht überzeugen⸗ 
des Beiſpiel beigebracht. Das Blatt ſchreibt näm⸗ 
lich: „Der Getreidezoll iſt das Schmerzenskind der 
Bäcker meiſter an der Landesgrenze und namentlich 
unſerer Stadt an der Schweizer Grenze geworden. 
Dieſelben ſind durch den Zoll in eine ſo fatale 
Lage gedrängt, daß durch dieſe für einen Theil 
eine Exiſten frage heranzuwachſen droht und für 
alle eine Concurrenz ſich ergiebt, der fie unmöglich 
begegnen können. In Conſtanz koſtet das Kilo 
Kalbweißbrod 28 Pf., jenſeits der Grenzpfähle 
bezahlt der Conſument jedoch für gleiches Quan. 
tum und dieſelbe Qualität dieſes Brodes nur 20 
bis 22 Pf. da nun das Brod bis zu 3 Kilogr. 
zollfrei bei uns eingeführt werden darf und hiervon 
ſeitens der badiſchen Einwohner (namentlich der 
Conſtanzer) ſehr ſtarker Gebrauch gemacht wird — 
die zahlreichen Brodniederlagen an der ganzen Grenz- 


daraus eine vollſtändige Machtloſigkeit der hieſigen, 
durch dieſe Lücke in unſerer Zollgeſetzgebung aufs 
empfindlichſte geſchädigten Bäckermeiſter. Um dar- 
zulegen, wieviel Brod von der Schweiz auf dieſe 
Weiſe eingeführt wird, ergiebt ein Auszug des 
ſtädtiſchen Rentamts für den Monat Dezember v. J., 
wonach allein 12 500 Kilogr. verſteuert wurden. 
Wieviel ohne Octroi eingeführt worden und wird, 
entzieht ſich ſelbſtredend jeder Feſtſtellung. Bor- 
genannte beglaubigte Ziffer giebt jedoch noch lange 
keinen Anhalt dafür, daß dieſelbe feſtſtehend wäre. 
Denn wir argumentiren, und zwar ohne dabei 
befürchten zu müſſen, auf Widerſpruch zu ſtoßen, 
daß im Wintermonat dezember bei kalter 
Witterung viele dienſtbare Geiſter das Brod 
lieber in nächſter Nähe holen, als in der 
Schweiz. Unſere Wahrnehmungen gehen dahin, 
daß in Sommermonaten der Conſum des Schweizer 
Brodes noch ein viel größerer iſt, als im Dezember. 
Und zudem muß befürchtet werden — ſichere An- 
zeichen liegen dafür vor — daß das Brodholen 
in der Schweiz immer weitere EAreiſe ergreift, ja 
daß das Befördern von Brod in Partien bis zu 
3 Kilogr. zum reinſten Geſchäftszweig geringer 
Leute wird. Wir verweiſen ferner darauf, daß 
das Schweizer Brod durch ſolche Unterhändler 
zum Schaden des einheimiſchen Bäckergewerbes 
bereits auf 1 bis 2 Stunden landeinwärts ge- 
liefert wird. Wenn nun ſogar ſchon des häufigeren 
Soldaten in Uniform mit dem Brodlaib unterm 


ſo erhellt daraus am beſten, wie weit es in dieſem 
Punkte ſchon gekommen iſt. Das Kllerſchlimmſte 
an der ganzen Sache iſt aber des weiteren, daß 
gerade der mittlere Bürger- und Beamtenſtand 
ſeine Brodeinkäufe in vorerwähnter Weiſe in der 
Schweiz macht und den gieſigen Bäckermeiſtern 
die Kunden bleiben, die auf Buch holen, alſo ge- 
wiſſermaßen von der Hand in den Mund leben.“ 

Soweit das Conſtanzer Blatt. Die „Irkf. Itg.“ 
bemerkt dazu: „Wir möchten weniger das Inter- 
eſſe der Bäckermeiſter in der bairiſchen Grenzſtadt, 
die gewiß auch zu bedauern ſind und zu einem 


die Poſt bezogen 5 Mk. — Injer 
onsaufträge an alle auswärtigen 3 


Arm aus der Schweiz kommend getroffen werden, 


N 


1888. 
le ohne Entſchädigung exproprürt werden, 
das des deutſchen Publikums betonen. Die 
welche ſich Brod billig in der Schweiz 
holen, ſind doch eine verſchwindende Minderheit. 
Sm inneren Deutſchland zahlen aber täglich 
Millionen unbemittelter netto 8 bis 4 Pf. Brod- 
ſteuer an unſere Großgrundbeſitzer — das iſt nach 
allem obigen unbeſtreitbar.“ 

- Hinzuzufügen iſt nur noch, daß, wenn die Klagen 
über den zollfreien Eingang kleiner Brodmengen 
in den Grenzbezirken ſeitens der intereſſirten 
Bäckermeiſter immer lauter werden ſollten, unter 
der herrſchenden Zollpolitik vorausſichtlich zur Ab- 
hilfe auch dieſe den Grenzbewohnern gewährte 
Erleichterung aufgehoben werden dürfte. „Gleiches 
Recht für Alle” würde in dieſem Falle „Gleiche 
Steuerbelaſtung des Brodes für Alle“ bedeuten. 


Im öſterreichiſchen Kerrenhauſe 
wurde geſtern die Branntweinſteuer berathen. Es 
wurde dabei von Seiten der Linken erklärt, daß 
man, obwohl mit der Beſtimmung betreffs der 
Entſchädigung der Brennereiberechtigten in Galizien 
und der Bukowina nicht einverftanden, dennoch 
aus hingebendem und reinem Patriotismus in 
der dritten Leſung für die Vorlage ſtimmen werde. 
Dieſelbe wurde ſonach einſtimmig und endgiltig 
angenommen. N 
Graf Taaffe erklärte darauf im Auftrage des 
Kaiſers, daß der Reichsrath vertagt ſei. 


Das Treiben der wangen und Orleaniſten 
n 


Belgien 
ſtößt allmählich, 


ate koſten für die fieben-gefpalten« 
zu Originalpreiten. 


eitungen 


Thei 
als 
Conſtanzer, 


nachdem es offen an den Tag 
getreten iſt, auf energiſchen Widerſpruch. Da die 
bonapartiftiihen Agitationen von Brüſſel aus ſich 
vortrefflich ins Werk ſetzen laſſen, fo fangen fetzt 
auch die Orleaniſten an ſich zu rühren. Bei dem 
Herzog von Aumale herrſcht jetzt ein rühriger 
Verkehr der Partei; der Graf von Paris war 
jüngſt in Brüſſel, der Herzog von Montpenſier 
hat geſtern den Herzog beſucht und am 20. d. M. 
joll unter dem Vorſitze des Grafen von Paris 
eine Verſammlung aller orleaniſtiſchen Partei- 
führer in Brüſſel ſtattfinden. Das Organ der 
belgiſchen Arbeiterpartei „Le Peuple“ fordert 
alle, welche die ganze Wühlerei der Monarchiſten 
unter dem Schutze der belgiſchen Regierung miß- 
billigen, auf, Straßenkundgebungen gegen dieſe 
Verſchwörer vorzubereiten. Das iſt bedenklich; 
ſchon einmal ſind die Orleans durch Straßen- 
kundgebungen zum Verlaſſen Belgiens gezwungen 
worden. Uebrigens ſind, wie man der „Mel. 
Ztg.“ ſchreibt, dieſe Zuſtände für den KLof und 
das Miniſterium, deſſen Chef Beernaert mit den 
Orleans ſehr befreundet iſt, doppelt peinlich. 


Die fremden Poſtanſtalten in der Türkei. 


Es verlautet abermals, daß die Pforte, mit 
Rückſicht auf die ſich nähernde Eröffnung des 
bulgariſchen Bahnanſchluſſes, ſich an die bezüg- 
lichen Regierungen mit der Forderung der Auf- 
hebung ihrer Poſtanſtalten in der Türkei wenden 
wolle und für den vorausgeſehenen Fall der 
Verweigerung die Betriebsgeſellſchaft der Anſchluß⸗ 
bahnen anzuweiſen gedenke, die Poſtbeutel nur 
den bei Ankunft jedes Zuges anweſenden türkiſchen 
Poſtbedienſteten auszuliefern, da nur letztere zur 
Vertheilung der Briefe befugt ſein werden. 

Be Re 


Deutihland. 


* Berlin, 11. Zuni. Die deutfhe akademiſche 
Vereinigung hat ſich im Laufe des Winters auch 
den Beſtrebungen der Frauenwelt zugewendet und 
eine Frauengruppe gebildet, welche es ſich vor 
allem zur Aufgabe machen ſoll, den einzelſtehenden 
Frauen weitere Berufsarten zu ermöglichen. Um 
dieſen Zweck zu erreichen, hält die Gruppe 
monatlich eine Sitzung ab, in welcher über die⸗ 
jenigen Berufe Bericht erſtattet wird, welche den 
Frauen ſchon eröffnet ſind, und auf neue hinge- 
wieſen, die für die Frauen paſſend erſcheinen und 
ihnen alſo zugänglich gemacht werden können. — 
Es hat ſich dementſprechend unter dem Vorſitz der 
Frau Schulrath Minna Cauer (Berlin W., Wich⸗ 
mannſtraße 2) ein Ausfhuß von Damen gebildet, 
meicher bereit ift, Auskunft über derartige Sragen 
zu ertheilen, und auch die Koften für die Bor- 
bildung zu einem zweckmäßigen Berufe feitzuftellen, 
ſowie überhaupt den einzelnen Frauen mit Rath 
und That beizuſtehen. Wir wünſchen dieſer ohne 
Zweifel hohen verdienſtwollen Thätigkeit Unter- 
ſtützung und beſten Erfolg. 

* Profeſſor Angeli, welcher zur Aufnahme 
eines Bildniſſes des Kaiſers nach Potsdam be- 
rufen iſt, iſt daſelbſt am Mittwoch eingetroffen 
und hat im Stadtſchloß Wohnung genommen. 
Am Donnerſtag beſichtigte Angeli die „Orangerie“ 
in Begleitung des Obercaſtellans, um daſelbſt 
einen zur Werkſtatt geeigneten Raum ausfindig 
zu machen. 5 . a 

* Von Schloß Briedrichskron] find, wie man 
der „Boff. Ztg.“ mittheilt, in den letzten Tagen 
wiederholt Proben des Maſſers nach Berlin zur 
Unterſuchung geſandt worden, da es den Anſchein 
hat, als ob deſſen Beſchaffenheit durch die ſeit 
Zahren vorgenommenenen Kenderungen der 
nächſten Umgebung in ungünſtlgem Sinne beein- 
flußt worden fei. Kaiſer Friedrich hat vor etwa 
zehn Jahren mit ſehr großen Koſten liefgelegene 
Wieſen aufgehöht und eine Reihe kleinerer Waſſer⸗ 
läufe und Gräben in der Nähe des Neuen Palais 
zur Verhinderung der unangenehmen zeitweiſen 
Ausdünftungen zuſchütten laſſen. Dadurch hat ſich 
aller Wahrſcheinlichneit nach der Waſſerabzug 
gegenwärtig beeinträchtigt geſehen. Wenigſtens iſt 
das hohe Grundwaſſer in den Kellern des Schloſſes 
nicht unbemerkt geblieben und die Brunnen der 
zugehörigen Anlagen zeigen ſich davon in Mit- 
leidenſchaft gezogen. Man hat es deshalh für 
rathſam erachtet, die Beichaffenheit des Trink⸗ 


waſſers durch eine wiſſenſchaftliche Prüfung des⸗ 
ſelben feſtſtellen zu laſſen. e 

* [Eine heitere Episode] ſpielte ſich am Freitag 
ab, als der Kaiſer gelegentlich ſeiner Ausfahrt das 
am Ruinenberge belegene Kaſernement des erſten 
Garde⸗Ulanen Regiments beſichtigen wollte. Der 
Poſten am Eingang — ein biederer Pole — wehrte 
nämlich der kaiſerſichen Eguipage die Zufahrt mit 
den Worten: „Is ſich Eintritt verbotten!“ Als 


dem Polen vom Leibjäger darauf mitgetheilt 


wurde, daß der Kaiſer ſich im Wagen befinde, 
entgegnete der Soldat zwar: „Kenn ich nix Kaiſer“ 


— ſchließlich ließ er ſich jedoch überzeugen und 


gab den Weg frei. Den Monarchen ſoll dieſer 
Zwiſchenfall in hohem Grade beluſtigt haben. 


* [Der Verein zur Förderung der Handels- 
freiheit] wird ſeine ſtatutenmäßige General- 
Berſammlung am Freitag, den 15. Juni, Abends 
7 Uhr, in feinem Bureaulokal in Berlin, Derff- 
lingerſtraße 23, abhalten. Auf, der Tagesordnung 
fee nur die Erledigung geſchäftlicher Angelegen- 

eiten. ; 

*die „Kreuzzeitung“] bringt hintereinander 
zwei Zuſchriften, eine in Proſa, die ſofortige 
Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle ver- 
langt, ſonſt „geht die Landwirthſchaft zu Grunde“, 
die andere in Poeſie an Herrn v. Puttkamer ge- 
richtet. Sie ſchließt mit folgenden Worten: 

And ward dir nicht in Krieges Noth 

Beſchieden der Vorfahren Schlachtentod: 

Du biſt doch auch, jenen Helden gleich, 
Gefallen im Kampf für Kaiſer und Reich. () 
Und blutet Dein königsgetreues Herz 

Aus tieffter Wunde beſonderem Schmerz — 
Preſſ' auf's Herz die Hand 

Und laß Dir dies zum Troſte ſagen: 

Daß weit im Land 

Die Königsgetreuen um Dich klagen! (!) 

Deutſche Colonialgeſellſchaft.] Unter dem 
Präſidium von Herrn Dr. Karl Peters fand am 


Sonnabend, den 9. Juni, eine Sitzung des Vor- 


ſtandes der ehemaligen Geſellſchaft für deutſche 
Coloniſation ſtatt, in welcher Ergänzungen zum 
Vorſtande der deutſchen Colonialgeſellſchaft vor ⸗ 
genommen wurden. Einſtimmig wurden auf An- 
frag des Vorſitzenden die Herren Graf v. Mirbach⸗ 
Sorquitten und Graf Arnim-Muskau gewählt, 
welche die Wahl beide angenommen haben. 


F. [Die Unſicherheit in den Zollverhältniſſen.] 
Lebhaft beklagt in ihrem neueſten Jahresbericht 
die Handelskammer zu Barmen die immer 
wachſende Unſicherheit in den Zollverhältniſſen. 
„Unſer Handel im Auslande“, ſchreibt ſie, „hat 
nach der Statiſtik des Jahres 1887 unſtreitig zu- 
genommen. Weſentlich beeinträchtigt wird die 
Bedeutung dieſes Umſtandes indeß durch die 
bedauerliche Thatſache, daß die Bedingungen der 
Ausfuhr ſich von Jahr zu Jahr ſchwieriger ge- 
ſtalten, indem die Zollpolitik der meiſten mit 
uns im Handelsverkehr ſtehenden fremden 
Staaten immer ſchärfere Conturen annimmt. 
Beifpiele hierfür bietet gerade die Geſchichte der 
jüngſten 3eit. Niemals iſt die Abhängigkeit des 
deutjchen Reiches, welches faſt ausnahmslos ſich auf 
den Abſchluß von Meiftbegünftigungs-Berträgen be- 
ſchränkt hat, fo zu Tage getreten, wie gelegentlich 
der Erneuerung des Handelsvertrages zwiſchen 
Oeſterreich⸗Ungarn und Italien. Diefer mit dem 
1. Januar 1888 in Kraft getretene Vertrag, an 
welchen Deutſchland, in Folge ſeines mit Italien 
beſtehenden, noch bis zum 1. Februar 1892 giltigen 
Meiſtbegünſtigungs-Pertrages, gleichfalls gebunden 
ift, weiſt zahlreiche Zollerhöhungen auf, die mehr 
oder weniger auch unſerer heimiſchen Export- 
Induſtrie bedeutende Erſchwerungen zu bereiten 
drohen, wenn es nicht gelingt, in letzter Stunde 
noch, innerhalb der bis zum 16. März 1888, be⸗ 
hufs Herbeiführung beſonderer Vereinbarung für 
einzelne Gewerbe, vorbehaltenen Friſt Zugeſtänd⸗ 
niſſe zu erlangen, deren Herbeiführung wir er- 
beten haben. Die Zollerhöhungen treffen dei⸗ 
ſpielsweiſe ſpeciell unſere allgemein bekannten 
und in bedeutendem Umfange begehrten Spitzen- 
Nachahmungen — baumwollene und wollene 
Gewebe auf der Flecht- und Klöppelmaſchine an- 
gefertigt — mit 80 Proc. bezw. 50 Proc. vom Werthe. 
Wie innerlich unberechtigt dies iſt, beweiſt die 
Thatſache, daß der Zoll auf die wirklichen Spitzen 
nur 5 bis 15 Proc. des Werthes beträgt. Weitere 
Unzuträglichkeiten befürchten wir von der bevor- 
ſtehenden Erneuerung des italieniſch-franzöſiſchen 
Handelsvertrages, da auch deſſen Conſequenzen 
auf das deutſche Reich zurückfallen. Derartige un⸗ 
gewiſſe Zuſtände, in denen eine Zollerhöhung die 
andere ablöft, müſſen auf unſere Exportinduſtrie 
von ſchädlichſter Wirkung ſein, und wir haben den 
dringenden Wunſch, Handelsverträge zu Stande 
gebracht zu ſehen, die dem deutſchen Reiche die 
Selbſtändigkeit ſeiner Handlungen wahren und 
feinen Handel nicht zum Spielball fremder Zoll- 
bündniſſe machen; alſo Erweiterung unſerer Meiſt⸗ 
begünſtigungs⸗Berträge zu wirklichen Tarif⸗ 
verträgen mit möglichſter Anwendung von Ge- 
wichtszöllen.“ 

* [Neue Machinationen gegen die Kaiſerin.] 
Die „Neue weſtfäliſche Volks-3tg.“, ein Blatt von 
der Art des „Reichsboten“, beginnt wieder 
Stimmung gegen die Kaiſerin zu machen. Sie 
läßt ſich aus Berlin ſchreiben: „Die Reiſe der 
Kaäiſerin nach Weſtpreußen ſcheint in einem ge- 
wiſſen inneren Zuſammenhange mit der Minifter- 
kriſis zu ſtehen. Wir hatten ſchon geſtern ein 
Gerücht erwähnt, daß der Ober-Bürgermeiſter 

von Danzig, Hr. v. Winter, als muthmaßzlicher 
Nachfolger Puttkamers genannt wird. Die Kaiſerin 
trifft die Behörden Danzigs in Dirſchau. In Elbing 
it Herr v. Forckenbeck geſtern Morgen einge- 
troffen.“ Zu dieſen Expectorationen bemerkt 
draſtiſch die „Volksztg.“ u. g.: 

Die frommen Leſer des weſtfäliſchen Stöcker - Blattes 
werden nun wohl überzeugt ſein, daß die Kaiſerin nicht 
nach Weftpreußen gereift iſt, um das Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet zu beſuchen, ſondern um auf dem Bahnhofe in 
Dirſchau in Gegenwart der geſammten amtlichen Welt 
von Weſtpreußen mit Herrn v. Winter wegen des 
Miniſter-⸗Portefeuilles zu unterhandeln, und daß auch 
der Berliner Oberbürgermeiſter ſeine Hand dabei im Spiel 
hat. Paſtoren und Bauern des Ravensberger Landes 
glauben noch viel dummere Geſchichten, wenn ſie ihnen 
von den Brüdern in Chriſto Engel und dietz erzählt 
werden, wir würden daher von jener journaliſtiſchen 
Leiſtung kein Aufhebens machen, wenn wir nicht ſähen, daß 
die brave nationalliberale „Rheiniſch-Weſtfäliſche Ztg.“ 
fie als durchaus glaubwürdig betrachtet und weiter⸗ 
giebt. Daſſelbe Blatt begleitet den Abdruck der komi⸗ 
ſchen Auslaſſungen der „N. A. 3.““ vom 7. d. M. über 
die angeblichen Beziehungen freiſinniger Blätter zum 
Kofe und der Kamarilla mit dem Seufzer: „Damit iſt 
alſo des weiteren deutlich geſagt, daß die Zeit kommen 
kann, wo es auch der Reichskanzler nicht mehr über 
ſich gewinnen könnte, die Geſchäfte weiter zu führen. 
Das find traurige Kusſichten!““ 

Poſen, 11. Juni. Zum Rücktritt des Miniſters 
v. Pulikamer bemerkt der „Kurger Born’: 

„Uns geht es weder um die Perſon des Herrn 


v. Puttkamer, noch um die ſeines Nachfolgers, 
ſondern um die Aenderung des bisherigen 
Syſtems. 
kamer war eine ununterbrochene Reihe von anti⸗ 
polniſchen Geſetzen. Das Zurücktreten des Ferrn 
v. Puttkamer begrüßen wir alſo allein deswegen 
mit Freude, weil wir daſſelbe für ein Anzeichen 
einer Aenderung des bisher angewendeten Syſtems 
erachten, welches, als verurtheilt von dem Kaiſer⸗ 
wahrſcheinlich nicht ſo leicht wiederhergeſtellt 
werden wird; und die Verurtheilung dieſes 
Syſtems iſt für uns zugleich der beſte Beweis, 
daß der Monarch beſtrebt iſt, feine erhabenen 
Worte, daß jeder Unterthan ſeinem Herzen gleich 
nahe ſteht, in die That umzuſrtzen.“ 

Dresden, 11. Juni. Unter glücklichen Bor- 
zeichen hat in Dresden geſtern eine Landes- 
verſammlung der deutſchfreiſinnigen Partei 
ſtattgefunden. Das Tagesereigniß, der Rücktritt 
des Herrn v. Puttkamer, wurde natürlich von 
den Rednern berührt und von der Berſammlung 
mit lebhaftem Beifall begrüßt. Ueber den Ver⸗ 
lauf der Verſammlung geht der „Boll. Ztg.“ 
folgender Bericht zu: 


Dem diesjährigen Parteitag der ſächſiſchen National- 


liberalen, der vor acht Tagen in der Kochburg der⸗ 
ſelben einen fo kläglichen Verlauf nahm — die Herren 
Profeſſor Dr. Biedermann v 
Niethammer ſprachen in einer „großen“ öffentlichen 
Verſammlung vor etwa 180 Perſonen — iſt heute in 
Dresden die diesjährige Landesverſammlung des deutſch⸗ 
freifinnigen Landes vereins gefolgt. Schon eine Diertel⸗ 


ſtunde vor Beginn der Berfammlung war der etwa 00 Per- 


ſonen faſſende Saal bis auf den letzten Platz gefüllt. Mit 
lebhaftem Beifall begrüßt, ſprach zuerſt der Abgeordnete 
Dr. Alexander Meyer über die Ziele der deutſchfrei⸗ 
ſinnigen Partei. Bezugnehmend auf den unabläſſig 
gegen die freiſinnige Partei erhobenen Vorwurf des 
Negirens, führte der Redner aus, daß es unter Um- 
ſtänden beſſer ſei „Schlimmes zu verhüten als Neues 
angeblich Gutes zu ſchaffen“. In treffender Weiſe ent- 
wickelte der Redner, welcher wiederholt von lebhaftem 
Beifall unterbrochen wurde, weshalb die freiſinnige 
Partei oft „Nein“ geſagt habe, gleichzeitig aber hob er 
hervor, daß man auch oft genug und zumal in 
nationalen Fragen „Ja“ geſagt habe. Mit einem 
kurzen Geitenblik auf den Rücktritt des Miniſters 
v. Puttkamer ſchloß der Redner mit der Mahnung, 
nicht müde zu werden im Kampfe für die liberale Sache. 

Nachdem Dr. Meyer geendet, ſprach Rechtsanwalt 
Munckel über das Thema „Politiſche Zeitfragen“. Die 
Behandlung des Geſetzes über die Verlängerung der 
Legislaturperiode und den Kücztritt des Herrn 
v. Puttkamer anlangend, gab der Redner der An⸗ 
fiht Ausdruck, daß jenes Geſetz zwar aus der 
Initiative der Parlamente hervorgegangen, aber doch 
wohl „beſtellte Arbeit“ ſei. Kerr v. Puttkamer könne 
ſich nun erholen und er werde das hoffentlich recht 
lange thun; Redner wünſche ihm das, obwohl man 
auf gewiſſer Seite beſtrebt ſei, den Rücktritt dieſes 
Miniſters, wie ſo vieles andere, als eine Niederlage 
der freiſinnigen Partei hinzuſtellen. Der Rücktritt Putt⸗ 
kamers ſei ein erſter Lichtblick in die Zukunft, der wir 
vertrauens- und hoffnungsvoll entgegenſehen. Der 
Rede Munckels, welche mit trefflichen ſatyriſchen Be- 
merkungen gewürzt war und die ebenfalls mit leb- 
haftem Beifall entgegen genommen wurde, folgte eine 
kurze Debatte. der Verſammlung folgte ein gemein- 
ſchaftliches Feſtmahl, an welchem ſich etwa 50 Perſonen 
betheiligten. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 11. Zuni. der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin ſind heute Morgen um 9 Uhr in 
Banjaluka (Bosnien) eingetroffen und von den 
Spitzen der Behörden, der Geiftlichkeit und den 
Vertretern der Stadt feierlich empfangen. Ein 
Banderium vornehmer Muhamedaner begleitete 
das hohe Paar bis nach dem Abſteigequartier. 

Schweiz. - 

* ICchloh Kabsburg.] Vor einiger Zeit wurde ge- 
meldet, daß einige Wiener Bürger das Schloß Kabs- 
burg kaufen und es dem öſterreichiſchen Kaiſer zum 
Geſchenk machen wollten. Die Regierung des Cantons 
Aargau hat indeſſen das Anerbieten abgelehnt, indem 
ſie in ihrem Antwortſchreiben erklärte: „Der materielle 
Werth kommt hier als ganz untergeordnet kaum in 
Betracht; dagegen knüpfen ſich an den Beſitz dieſer alt⸗ 
ehrwürdigen Burgruine ſo viele hiſtoriſche und ideale 
Beziehungen mit unferem geſammten Bolksleben, daß 
eine Entäußerung dieſes geſchichtlich ſo bedeutſamen 
Denkmals — zumal in der Form eines Verkaufes um 
materielles Entgelt — geradezu einer Verleugnung der 
nationalen Traditionen gleichkäme und von einer 
Landesbehörde ohne Verletzung des feineren Volks- 
gefühls nie zugegeben werden könnte.““ 

Frankreich. 

Paris, 11. Juni. Nachrichten aus Angouleme 
zufolge fand heute ein Duell zwiſchen Deroulede 
und Krene ſtatt, bei welchem letzterer am Zeige⸗ 
finder der rechten Hand verwundet wurde. 
Arene (Opportuniſt) war nach Charente gegangen, 


um die Candidatur Weilers gegen Deroulede zu 


unterſtützen. (W. T.) 


Italien. 

Nom, 11. Juni. Der König, die Königin und 
der Kronprinz ſind geſtern Abend nach Bologna 
abgereiſt, um der Feier des 800 jährigen Beſtehens 
der dortigen Univerſität beizupbohnen. — der 
Miniſter-Präſident Erispi hat ſich nach Neapel 
begeben, wo derſelbe bis Mittwoch zu bleiben ge- 
denkt. (W. T.) 

Bologna, 11. Juni. der König und die 
Königin, der Kronprinz und der Unterrichts- 
miniſter Boſelli ſind hier eingetroffen und am 
Bahnhof von den Vertretern der italieniſchen und 
fremden Studenten, den Spitzen der Behörden 
ſowie von einer ungeheuren Menſchenmenge be⸗ 
grüßt worden. die Studenten empfingen den 
Zug, welcher die Majeftäten brachte, mit endloſem 
Kurrah und Senken der Fahnen. die deutſchen 
Studenten ſalutirten mit den Schlägern. Die 
Kundgebungen ſetzten ſich fort bis zum Palais, 
wo die königliche Familie auf dem Balkon er- 
ſchien und von der verſammelten Menſchenmenge 
ſtürmiſch begrüßt wurde. N (W. T.) 


Aegypten. N 
Alerandrien, 11. Juni. [Zur Miniſterkriſis.] 
Da Omar Zutfn das Ariegsportefeuille ſchließlich 
ablehnte, jo haben Muſtapha Fehmi das Kriegs- 
portefeuille und Zulficar das Portefeuille des 
Aeußern übernommen; es iſt damit das Cabinet 
endgiltig conſtituirt. 


Von der Marine. 


*Die Segelfregatte „Niobe“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Graf v. Haugwitz) iſt am 
10. Zuni cr. in Chriſtiania eingetroffen und beab- 
ſichtigt, am 20. deſſ. Mis. wieder in See zu gehen. 

Die Kreuzer-Corvette „Nixe“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Büchſel) iſt am 10. Juni cr. in 
Nieuwdiep eingetroffen und beabſichtigt, am 
18. deſſ. Mis. wieder in See zu gehen. 

Die Kreuzer-Corvette „Olga“ (Commandant 
Capitän zur See Strauch) iſt am 10. Juni cr. in 
Singapore angekommen. 


Die Verwaltung des Herrn v. Putt⸗ 


und Commercienrath 
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n 13, Jun: M. A. b. Tage. 
6.4. 330 18.50. Danzig, 12. Juni. u. 11.11. 


Weiterausſichten für Mittwoch, 13. Juni, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarke. 


Veränderlich, vielfach ſonnig, wandernde Wolken, 


zum Theil bedeckt mit Regenſchauern und ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter. 
fach neblig, 
und mäßige, 


Nachts und früh kühl und viel⸗ 
Tags über ziemlich warm. Schwache 
vielfach auffriſchende Winde. i 


* [Eine conſervative Stimme aus Elbing 


Marienburg.] Das conſer vative Kauptorgan 


dieſes Mahlkreifes, die „Elbinger Zeitung“, ſchreibt 
heute über die letzten Vorgänge im Abgeordneten⸗ 


auſe: 

; „Die einftimmige Annullirung der Wahlen hat 
der hieſigen conſervativen Partei einen ſchweren 
Schlag verſetzt. Es iſt durch dieſe einſtimmige 
Eaffation ein Urtheil über die Wahlbeeinfluſſungen 
und was damit zuſammenhängt, ausgeſprochen, 
welches ſeine Schatten auch auf die Zukunft 
werfen muß. Und da trifft ſchon jetzt es zu, 
was wir bei den unvergeſſenen Wahlen zum 
Reichstage ausſprechen zu müſſen glaubten, daß 
die Leidenſchaft und der Parteifanatismus Ereig- 
niſſe haraufbeſchwören werden, welche die ruhigeren 
und beſonneneren Elemente theils mit Bedauern 
über ein ſolches Treiben erfüllen und in weiterer 
Conſequenz ſtrenge Zurückhaltung derſelben Ele⸗ 
mente von jedem politiſchen Treiben zur Folge 
haben würden. Bergegenmärtigen wir es uns, 


in welcher Weiſe die Agttetion damals in Scene 


geſetzt wurde, wo ſelbſt junge Regierungs- 
Referendarien, die unter Kerrn Landrath Dr. 
Dippe auf dem hieſigen Landrathsamte beſchäftigt 
wurden, ſogenannte Wahlthätigkeit ausüben zu 
müſſen glaubten, wie in der eigenen Partei durch die 
kraſſeſte Rückſichtsloſigkeit Zwieſpalt hineingetragen 
und dann mit Hochdruck eine Wahlmaſchinerie in 
Thätigkeit geſetzt wurde, die an's Unglaubliche 
grenzte, fo erſcheinen die Auslafjungen des Abg. 
Rickert, eines Gegners unſerer Partei, nicht allein 
begreiflich, ſondern auch gerechtfertigt. Das it 
das Traurige und zu gleicher Zeit Beſchämende für 
uns, daß wir Hrn. Rickert nicht des Unrechts 
zeihen können, daß wir ſelbſt es zugeſtehen müſſen, 
daß feine Anführungen zu Recht beſtehen. daß 
wir es hinnehmen müfjen, daß der Elbing-Marien- 
burger Wahlkreis zur Zielſcheibe von Angriffen 
dienen mußte, welche abzuſchlagen niemand in der 
Lage iſt. Man bringt die Vorgänge bei den letzten 
Wahlen, wie ſie ſich bei uns abgeſpielt haben, in 
Verbindung mit dem Rücktritt des Miniſters des 
Innern, des Bruders des Herrn v. Puttkamer⸗ 
Groß- Plauth . ... Eine Frage drängt ſich uns 
auf in der Sorge um unſeren Wahlkreis: „Wird 
die große conſervative Partei des Elbing-Ntarien- 
burger Wahlkreiſes ſich losſagen von dem Treiben 
einzelner, oder wird ſie es wiederum geſchehen 
laſſen, daß der ganze Wahlkreis mit Beſchämung 
es büßen muß, was einzelne verſchulden? Daß 
unter dem Nachfolger des bisherigen Miniſters 
v. Puttkamer der Wahlapparat wohl nicht mehr 
in folcher Weiſe arbeiten wird und daß die Wahl 
auch im Elbing⸗Marienburger Wahlkreiſe nicht 
mehr unter gleichen Verhältniſſen zu Stande 
kommt, wie in den letzten Jahren, dürfte jedoch 
ſicher ſein.“ 

Dieſer an leitender Stelle enthaltenen Reußerung 
des Elbinger conſervativen Organs haben wir 
nichts hinzuzufügen. Sie ſpricht für ſich ſelbſt. 
Izum Knaben ⸗Kandfertigkeitsunkerricht] 
ſchreibt man uns heute aus dem Putziger Kreiſe: 

Seit 1½ Jahren ift der Knaben Handfertigkeits⸗ 
unterricht durch den königl. Kreis-Schulinſpector Hrn. 
Mitt-3oppot in der Schule zu Rehau (Kreis Pußzig) 
eingeführt. der qu. Unterricht erſtreckt ſich auf das 
Winterhalbjahr, und zwar werden die Turnſtunden zu 
dieſem Zwecke ausgenützt. Unter Leitung des Orts- 
lehrers Kolodſeike, der das Material und Handwerk 
zeug zur freien Benutzung der Knaben hergiebt, werden 
von denſelben Körbe, Kiepen, kleine Raufen, Bänke, 
Garten-, Heu- und Getreideharken, Dung- und Korn- 
ſchaufeln, Tröge, Pantoffeln, Löffel, Kellen ꝛc. ange- 
fertigt. da der Lehrer K. auch Imker iſt, jo werden 
die Knaben auch zum Anfertigen von Bienenwohnungen 
und Bienenwirthſchaftsgeräthen angehalten. Die Schüler 
arbeiten mit Luft und Geſchick an den ihnen geſtellten 
Aufgaben, 

Marienburger Schloßbau ⸗Lolterie.] Bei 
der heute 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach- 
mittags fortgeſetzten Ziehüng wurden folgende 
größere Gewinne gezogen: 5 

Der erſte Kaupigewinn von 90 000 Mi. fiel 
auf Nr. 12 52. 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 163 660. 

2 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 107 398 
120 442, 

4 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 142 415 
145 102 259 295 312 940. 

19 Gewinne von 600 Mk. auf Nr. 3 10 615 
36 399 39944 59 117 67552 92 810 95 308 
115 190 167 741 180 215 202420 213420 225 562 
233 503 244 254 246 905 306 428 327 307. 

43 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 374 7675 
9 761 15334 17774 25 384 28 199 39 645 44720 
47361 62 956 71 605 81049 99742 100 350 


159 500 159 798 164 068 175 183 175 268 184 784 
188 408 202 743 213 709 237 074 237 885 251 288 
254 704 272489 309 270 319 288 322 699 331 673 
340 247 341219 341 814 348 682. 

88 Gewinne von 150 Mark auf Nr. 17152 
17373 26 994 27 116 29 186 34 796 45 000 45 019 
47215 48639 49 555 49 752 50 468 54 967 68 358 
13963 75 575 84331 80956 96122 96985 102843 
103 309 107 963 112931 119546 120385 121 612 
123536 124 193 124449 127250 132079 134035 
138451 139 718 142 305 147 359 149 313 155 752 
162399 170946 175266 181 762 187610 189 163 
190 095 190549 191959 203 655 204 124 204 852 
204.996 206 869 222519 223 719 225 220 242 271 
245 024 246 356 248 553 249 179 254 346 254 590 
259 932 260 476 260 593 263 031 273 825 273 908 
277 463 279 198 286 899 287 105 289 900 293 178 
293 795 297 519 298 648 302 000 307 433 314 282 
316122 325 999 329 656 338 621 341 453 344 673. 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 12. Juni: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel wie am 
Unterpegel 3,46 Meter. 

* [Peichſchau.] Nach der von Hrn. Deichhauptmann 
Wannow zu Trutenau getroffenen Anordnung ſoll die 
Frühjahrs⸗Mottlauſchau am Montag, den 18. Juni, 
ftattfinden, an demſelben Tage ſoll auch der Boden- 
graben und die Kladau beſichkigt werden. s 

* IPatente] ſind ertheilt: Keren Oberſtlieutenant 
v. Flotow (Director der hieſigen Gewehrfabrik) und 
Ingenieur H. Leidig hierſelbſt auf ein Walzwerk zur 
Herſtellung kleiner Rotationskörper und Lerrn S. 
Schimkat zu Inſterburg auf gezahnte Schlagleiſten an 
Dreſchmaſchinen. 

* [Unglücksfälle] Der Arbeiter Friedrich Kl. erlitt 
geſtern in Neufahrwaſſer beim Einſchlagen eines 
Pfahles, wobei ſeinem Genoſſen der große Hammer 
aus der Hand glitt und den Kl. traf, einen Bruch des 
linken Armes. 
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Der 14jährige Knabe Eduard W. gerieth geſtern in 
Schidlitz unter einen Wagen und erlitt hierbei eine be⸗ 
deutende Quetſchung des rechten Unterſchenkels. 


Der gjährige Knabe Franz J. zog ſich beim Spielen auf 


dem Walle am Jakobsthor in Folge Herunterfallens 
von einem Balken einen Bruch des linken Vorderarms zu. 

Das 2jährige Mädchen Martha P. von hier fiel 
geſtern in Heubude während des Spielens nieder und 
jog ſich einen Bruch des linken Unterſchenkels zu. — 
Sämmtliche Verletzte wurden im ſtädtiſchen Cazareth 
in der Sandgrube in Behandlung genommen. 

* [Ertrunken.] Am Gonntag Mittag hatte ſich der 
Schiffszimmergeſelle Reinhold Egidius, bei der Fähre 
am Troyl beſchäftigt, auf das Gitzbrett der Fähre ge- 
legt, um Mittagsruhe zu halten. Wahrſcheinlich iſt er 
im Schlafe von dem Brett herunter und in die Weichſel 
gefallen, wo er ſeinen Tod fand. Geſtern wurde die 
Leiche des E. am Ganskruge aus dem Waſſer gezogen. 

Am 9. d. ertrank im Hafenkanal zu Neufahrwaſſer 
(wie man annimmt, durch eigene gen pers der 
5 Jahre alte Sohn des Arbeiters Keinrich Peters. Die 
Leiche iſt bis heute noch nicht aufgefunden. 

5 ene Die am 10. d. in der Radaune 
bei Stadtgebiet aufgefundene Leiche iſt als die des 
Arbeiters Eduard Schielle aus Ohra erkannt worden. 

* [GGenoſſenſchafts Berfammlung.] Die dritte 
ordentliche Genoſſenſchafts⸗Verſammlung der oſtdeutſchen 
Binnenſchiffahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft iſt auf Montag, 
den 18. Zuni, in Bromberg anberaumt worden. 

* Beſchlagnahme.] Auf dem letzten hieſigen Wochen ⸗ 
markte wurde bei verſchiedenen, den Markt als Ber- 
käufer beſuchenden Fleiſchern eine Menge Kalbfleiſch 
confiscirt, welches beſtehenden Verboten zuwider auf- 
geblaſen war. Auch an verfälſchter Butter fanden hier 
am Sonnabend verſchiedene Beſchlagnahmen ſtatt. 

* IStrafkammer.] Ein Unglücksfall, welcher den 
Tod eines Menſchen zur Folge hatte, brachte heute einen 
angeſehenen Großgrundbeſitzer aus dem Neuſtädter 
Kreiſe unter der Anſchuldigung der fahrläſſigen Tödtung 
vor Gericht. Der Angeklagte hielt eine Treibjagd ab, 
zu welcher u. a. auch der Gutsbeſitzer Schröder einge 
laden war. Als beide in einem Schlitten Platz nahmen, 
bemerkte Schröder, daß im Gewehrlaufe ſeines Ge- 
fährten Schnee ſei, und machte ihn darauf aufmerkſam. 
Der Angeklagte hob nun das Gewehr in die Höhe, fo 
daß der Kolben nach oben, der Lauf nach unten ſtand, 
und erſuchte Schröder, ihm feinen Entlabeſtock zu 
reichen, damit er den Lauf reinigen könne. In dieſem 
Augenblick ging das Gewehr los und traf Schröder 
am Fuße. Der Angeſchuldigte behauptet ganz be- 
ſtimmt, der Hahn habe in Ruhe geſtanden und er könne 
ſich nicht erklären, wie es möglich geweſen iſt, daß das 
Gewehr losgehen konnte. Durch mehrere Manipulationen, 
welche er mit dem Gewehre vor dem Gerichtshofe vor⸗ 
nahm, lieferte er den Beweis, daß, ſobald der Kahn in 
Ruhe ſteht, das Gewehr nicht losgehen kann. Kuch 
der gleichfalls auf dem Schlitten anweſende Ziegler 
Putzig kann ſich das Losgehen des Gewehres nicht er⸗ 
klären; er glaubt, daß durch eine zufällige Berührung, 


mit dem Gewehre Schröders der Hahn in Spannung 


zurückgerathen ſei. die Wunde des Schröder war 
übrigens urſprünglich nicht gefährlich und ſchien einen 
guten Heilverlauf zu nehmen. Durch die Ungeduld des 
Patienten, der nicht ruhig liegen wollte, wurde die 
Heilung aufgehalten, bis ſchließlich Schröder, der als 
ein unruhiger Mann geſchildert wird, eines Nachts aus 
dem Bette ſprang, wodurch ſich der Verband löſte, ſo 
daß eine ſtarke Blutung eintrat. Hierdurch ver- 
ſchlimmerte ſich der Zuſtand ſehr ſchnell, bis ſchließlich 
eine Blutvergiftung eintrat, welche den Tod des 
Patienten herbeiführte. der mediciniſche Sachver- 
ſtändige Dr. Haſſe iſt der Anſicht, daß die 
Wunde geheilt wäre. wenn Schröder ſich ruhig gehalten 
hätte, und daß lediglich der oben geſchilderte Vorfall 
in der Nacht die Urſache feines Todes geweſen iſt. Hr. 
Dr. Freymuth hat die Obduction der Leiche vorge⸗ 
nommen und gab ſein Gutachten dahin ab, daß der 
Tod an Blutvergiftung auch ohne den Vorfall in der 
Nacht hätte eintreten können, daß jedoch dieſer Bor- 
gang den Tod beſchleunigt habe. Uebrigens ſei die 
Verletzung an ſich durchaus keine lebensgefährliche 
geweſen, der Tod ſei nur verurſacht durch unglückliche 
Nebenumſtände. Der ebenfalls als Sachverſtändiger vor- 
geladene Oberſtlieutenant v. Flotow ſprach ſich dahin 
aus, daß das Gewehr nicht leicht losgehe und daß auf 
irgend eine Weiſe an dem Abzuge gerührt fein müſſe, 
da er es für ausgeſchloſſen halte, daß das Gewehr von 
ſelbſt losgegangen ſei, ſelbſt wenn der Hahn in 
Spannung geſtanden habe. der Gerichtshof erachtete 
hiernach ein vertretbares Verſehen des Angeklagten 
nicht für vorliegend. Durch das Gutachten des Krn. 
Oberſtlieutenant v. Flotow ſei erwieſen, daß das Gewehr 
des Angeklagten ein ſehr gutes geweſen ſei, auf welches 
er ſich verlaſſen konnte; auch ſei ein fahrläſſiges Um⸗ 
gehen mit demſelben nicht zu erkennen. Somit ſei der 
Angeklagte freizuſprechen. 

[Polizeibericht vom 12. Juni.] Berhaftet: 1 Obdach⸗ 
loſer, 3 Bettler, 1 betrunkene Frau, 5 Dirnen. — Ge- 
ſtohlen: 1 blauer Tuchlintrock. — Gefunden: 2 Schlüſſel, 

1 Filhut, 1 Mütze, 1 Armband, 1 Paar Schuhe, ein 
Spazierſtock, 1 Portemonnaie mit Inhalt; abzuholen 
von der Polizeidirection hier. 

k. Zoppot, 12. Juni. Bei dem ruchlos angelegten 
Brande in Kleinkrug (Oliva) waren auch Menſchen 
in hoher Lebensgefahr. die meiſten Bewohner des 
abgebrannten Kauſes lagen bereits in tiefſtem Schlafe, 
als der rapide um ſich greifende Brand entſtand, für 
deſſen möglichſt ſchnelle Ausbreitung übrigens die 
Brandſtifterin Fürſorge getragen hatte. Es mußten die 
Fenſtern eingeſchlagen werden, um einigen Bewohnern 
die Rettung wenigſtens des nackten Lebens zu ermög- 
lichen. Schon mit Rückſicht auf die Gemeingefährlichkeit 
und bie Verſtocktheit, mit welcher die Brandſtifterin zu 
Werke gegangen, erfolgte noch auf der Brandſtelle ihre 
(ſchon gemeldete) Verhaftung. 

— Das hieſige Schöffengericht verurtheilte in ſeiner 
geſtrigen Sitzung den Arbeiter Krauſe wegen fünf ver- 
ſchiedener Vergehen, nämlich des Hausfriedensbruches 
in 2 Fällen, der Körperverletzung mittels eines gefähr- 
lichen Werkzeuges und der Sachbeſchädigung in 
2 Fällen, zu einer Gefängnißſtrafe von 8 Monaten. 
Der Angeklagte, deſſen Vorleben ein reiches Gtraf- 
regiſter aufzuweiſen hat, verſuchte ſeine That 
durch ſinnloſe Trunkenheit zu entſchuldigen und 
hatte einen umfangreichen Entlaſtungsbeweis an⸗ 
getreten, der jedoch vollſtändig zu ſeinen Ungunſten 
ausfiel. Sein ganzes ungeberdiges und verſtocktes 
Weſen, durch welches, wie die Zeugen bekundeten, die 
ganze Ortſchaft Johanniskrug in Unruhe verſetzt wird, 
machte auf die Mitglieder des Gerichts den denkbar 
ſchlechteſten Eindruck. Nach ſeiner Verurtheilung verließ 
der Angeklagte mit den wildeſten Drohungen gegen die 
noch anweſenden Zeugen den Gerichtsſaal — aber nur 
um ſofort wieder in das Gefängniß zu wandern. 

A. Gtutthof, 11. Juni. Heute früh, ungefähr 
um 5 Uhr, brannte das Geſchäfts⸗Etabliſſement 
des Kaufmanns Friedrich Krauſe jun. total nieder. 
Gerettet iſt verſchwindend wenig. Ueber die Ent- 
ſtehung des Brandes iſt bis dahin Näheres nichts 
bekannt. 5 ; 

Elbing, 11. Zuni. Geſtern Mittag verließen die 
letzten hierher commandirten 15 Pioniere aus Danzig 
unſere Stadt und kehrten mit der Eiſenbahn in ihre 
Garniſon zurück. — Das kleine Mädchen aus Markus⸗ 
hof, welches die Kaiſerin in der Turnhalle mit einem 
Blumenſträußchen unter Declamirung des mitgetheilten 
Gedichts begrüßte, erhielt, wie hieſige Blätter melden, 
von einem der Herren aus dem Gefolge, angeblich dem 
Hofmarſchall der Kaiſerin, ein Zwanzig-⸗Markſtück. 

* In Kauernick (Kreis Löbau) brannte am Sonn- 
abend die dortige Brauerei ab. 

Luk, 9. Juni. Heute fand vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer das Hauptverfahren gegen den, wie ſchon 
früher mitgetheilt, wegen ſehr zahlreicher Wechſel⸗ 
fälſchungen in Unterſuchung befindlichen Kaufmann 
Eugen Lorek von hier unter großem Andrange des 
Die Verhandlung entrollte ein Bild 


Publikums ftatt, 
Das 


ſchrecklichen Leichtſinnes eines jungen Mannes. 
Urtheil lautete auf 8 Jahre Zuchthaus. 


Inſterburg, 9. Juni. Am 25. April (Bußtag) Abends J Juli 55 = per Juli-Aug, 43,25, per - 77 
9½½ Uhr iſt der Beſitzer Künerbein aus Paplienen | Wetter: Schön e 995 eee 5 140% . per 50 Alle born. Baß . e e. Ce 1 
(Kreis Pillkallen) auf ſeinem Hof in Paplienen durch nene eig, 20 Iuni,, (Schlußeourfe) 3% amortifirbare | gehandelt, — Spiritus loco contingentirter 52 Br., nicht 15 ußwald, leer u, Weißenfels Nachf., Sie 
zwei Schüſſe ermordet worden. Eine Belohnung von Ralle, 57 % Da 0 ente 88,32% 32% Anleihe 105,85, eontingentirter 31½ AN bez. Liepel u. Märtens, gühne u. Bieberſtein, Andres; 
300 Mk. wird nun von der hiefigen Staatsanwalkſchaft | 4% ung ar aden 0 a Nu e 180 SE m 5 nn | Beiroleum, Grup, ar e Gr 
demjenigen zugefichert, der den bezw. die Thäter unter ach. ee Lomb. © Eifenbahn- Keen 170,0 00, Broductenmärkte, 92 hinge 0 e Teiche 5 Aae ge 
Angabe ſolcher Beweismittel anzeigt, daß die rechts-] bard. Priorſtäſen 298,00, Convert. Türken 14.25, er 5 u 19005 (v. Grothe.) Sund dhüt hen Bene: feet inorien, Jucker, Kerzen, 
Bon Mewe nach Thorn: Bernau; Obuch; Maueriteine, 


Port 1. 
kräftige Berurtheilung erfolgen kann. Sürhenioofe 41.25, Grebit mobil. 327 50, 3% Gpanier i. Fee per 1000 Niloar. hochbunter Tun, 12844 117 il 
Anl. 71½, Banane oftomane 520,00, Credit Ancter 1460,00, | Dei, bunter ruf. 1 5 bei. 104, 1211 110, ‚krank 
Vermiſchte Nachrichten. 1 uniie 7726, 5 Bohne cee AH ‚50, Banane 15% le Zaun bei, 103 ABI LUD, 12 25 en en ne, Anpelde N Sen, 
* Kreuznach, 9. Juni. Die dem freiwilligen Hunger ⸗ a London 25,27, Wechſel auf K Plätze (3 Dit) 3087 Mo 18 119 5 110, 1807 120 Derselbe; 37 e = alofforgeh 5 84g 1 
tode erlegenen Eheleute Bernhards in Kreuznach haben 7/16, 57 privil, türk. Obligationen 400,75, Banamae- 155 116, 2 12500 AR 11650 2 ruf, 11914 67, 120/ Bu Bon ad Thorn: Kühne e Röſtoweli 
ihr ganzes Permögen, 45 000 Mark, dem Dichter lien 392,50, a ‘x Banama- Obligationen 310,00, Rio bez, — Gerſte, Ye große zul 59, | Kasprowicz, Krupp; Zie 15 Mauerſteine. 
B. Helffenſtein vermacht. Tinto 5 50 Mexibionalaclien 805, 60, 61, 62, 63, 64, Se, 86,50, 67, 5 „12 i- Ger. | Pon Torn nach ZU [ocl ameh: Bohre; Gebr. Harder; 
W. London, 11. Juni. Die Wittwe des Tonſetzers Lond on, 11. Juni. Goniols_99%n, 3% a gone 58. bei. — Hafer per 1000 Aller l 104, 106, | Galeppbampfer „Dansie” Ichleppt 2 leere Hähne. . 
Balfe ift hier am Freitag im a Hine ee 107, 105 talien, Jen: fan Lombarden 55 a 20 weiß ar 20 5 Bo Kune 100 f de e on Neuenburg nach Thorn: Jablonski, Oſtrowski; 
geſtorben. Sie war Ungarin von Geburt und als Lina pn? en Zürken Tan, BZ fundirte PT, 1000 Nat. 10050 12 85 90, RT en ‚50 A. 9 ee a ee mab 
3 88. per | „Jane, Müller, pulttsk. Biene, 6 Zraften, 3082 


Rofer einſt eine hochgefeierte Sängerin. (Boſſ. Ztg.) Ariane 1298, Oeſterr. Gilberrent „ 68. Deſterr. a er micht te 


Boldrente 88, 4% ungar. 60 ie 7%, 4% Spanier 70%, | r . 
il Rundkiefern 
5 45 an un enden nicht Sontingendict, 19 Se Franke Söhne, Tyckos zun, Liepe, 3Traft., 


privil, Aegnpter 100¼. . 2/8, 
Telegramme der Danziger Zeitung. 2% der Aegneier 102 % Otoman- Bank fe. Sue | 2 er Suni contingentirt 53 AL @b,, nicht contin- 
Potsdam, 12. Zuni Actien 67 2 anada Bacifi Ne 57%. Gonvertirte Merikaner | Sentirt 33 I Ob., % an, contingentir, 5315 AN Gd. 1557 mu ie 
„12. Juni. (W. T.) Der Kronprin: 1 6% c 115 u Wales! zikaner äußere Anleihe 9 2 K. 10 Ag 110. zit kontingentirt Be Me 5 W 91 0 contingentirt 1105 re sl ana OR, 4 Zraften, 
ne nl un gan e bs den, je sr ütanleihen 83 eb, 16% 65 9 Gwen ER N nich 29 02 g 1 en W Hang, 1 Kahn, 99450 
finden des Kaiſers zu er- eisen träge, mitunter 1 che billiger, 1 wacher gelle kranſtis e Notirungen für ruſſiſches Getreide jedel. Eewinshi, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


½ sh. niedriger als 
kundigen. Profeſſor Leyden und Dr. Araufe | ordinärer ru ulflicher Er 1/4 sh. Sb billige, erer en und ant 1110 Juni, Weiten Dane: Iocn 167-172, per Tegel e Nower Miloclameh amis 1 Kahn 
1.80, 58650 { be ‘ $ 


kommen heute Abend zur Conſultation wieder] ahnen unverändert. ua i 
Lon il. j behauptet, 0% 120-128, Der Juni-Suli 127,00, per Kar. Weisen, 10.000 Kar. „ 
der ee doe e en d ee Gael er Sent Hd r, 130,00, Bommericher Hafer loco 120-126. ec Haug, 1 Kahn, 70778,5 


nach Schloß Friedrichskron. m i 310 ngli tet, Juni-Juli 48,20, pe Kar. Melaſſe. 
5 5 Der 2 7 .- * 
Berlin, 12. Juni. (Privattelegramm.) Der fremde 22 19 in. engl ne ee. | Obtober 4% 20 . yiritus meh (oco ohne Faß e en Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 76500 


Finanzminiſter v. Schol „ engliſcher 8 2 1 mi 50 “Al Conſumſteuer 52,50, m Tonſumſteuer 
e . | ER Me mann De aan 
’ X a 1 5 9011 13 Wehienlabungen ir Mae era 0 eee Th. We e gebr. Peretz, Wloclawek, Danzig, 
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Verliner Fondsbörse vom 11. Juni. 


Der ſonntägliche Privatverkehr an den auswärtigen Plätzen hatte, 5 ein ſolcher an denſelben 8 auf einzelnen Gebieten größere Regſamkeit, ohne daß ſich jedoch allgemein ein lebhafteres Geſchäft entwickelt hätte. 
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Hodam u. Reſſler, Danzig, N 


Grüne Thorbrücke, Epeicher „Phönix“. 


Feldbahnen, Lowries, 


kauf- und miethsweiſe. 
e e Laſchendolzen, Artager, Gußſtahl⸗ 
Radſätze äußerſt billig. (3967 


würden ges e , Saliahlfänt Ju: 
Streupulver 


geb. Gröhn. 


ie Verlobung unſerer Tochter . 
D esareihe mit dem Torpedo⸗ reiner 1 Wes ad 
Sl NE Htaat Herrn Con gente Buber 
rad Graf beehren wir ung er mittel eläitig Bu 


gebenit N A (49930 2 
und Frau. ; Sans eg 115 Mi⸗ 
TER Sean Vitaivs, ur sten, Reiter 


CHE garantirt 
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„Morgens r 

ſchlief ſanft nach ſchwerem Leiben e 
mein lieber Sohn Gesetzlich geschützt: 


Sime Wiegen mehr! 
Franz Mazimilian give schwabenmehr: 
im vollendeten 27. Lebensjahre. eine Bussen mehr! 
Melden zeigt ſtatt 1 0. Tietze’s Muchein tödtet in 
Haenel den bi den bt a 11988. 10 Minuten sämmtliches Unge- 
Mari 5 eb. Benche, ziefer in den Zimmern. i 
Marie ranlez ge ene Zu haben in Packeten d 10, 
Nachdem uns am 3. d. N. unſer 25 und 50 Pf. bei Herm. Lietzau, 
lieber Otto im Alter von 6 Jahren Apotheke zur Altstadt in Danzig. 
durch den Tob entriſſen, ſtarb D 
Kind Abend 4 Ins unle: garen. 5 5 
ind Georg im Alter von 7 Jahren 
Dieſes Fer allen Theil⸗ F eiterm erk 
nehmenden zur Nachr ‚nr ; 
Danıig, den 125 Juni 1888. in großer Auswahl, 


19600 Nudel Arendt Bengaliſche Flammen 


und Frau. 5 
Heute Abend 1:9 Uhr entichlief in prachtvollen Farben, 


ſanft nach ſchwerem Todeskampfe Salon-Feuerwerk, 


unſere theure Mutter Gch völlig gefahrlos, empfiehlt billigſt 


mutter, Großmutter, Urgroß⸗ 
mutter, Schweſter und Tante im 
ehen vollendeten 91. . Carl Paetzold, 
die verwitiwete Fra Droguerie, Hundeg. 38. 


Wilhelmine Sakowski, 


geb. Gregorovius, tum Srifiren merben 
welches hiermit allen Freunden Damen gewünſcht. Beitellun- 
und Be um ſtille Theil⸗ gen werben entgegen genomme 
nahme bittend anzeigen G 62 und AUSRDEIHEE 
Vie Hinterbliebenen. — en 1. 965 
e den 12. Juni 1888. 3 


Freiwilliger Ergen e EHE 


Angelſtöcke, 3- und A-theilig, 
Angelhaken, engl. Zieh ägen, 
er Au N Feilen W. Hal), Gnaftheeren, 


Taſchen⸗ u. Federmeſſer, ſow 
Das Gut Kehrwalde beſtehend Hamenſcheeren eat Aa 


aus ca. 1100 Morgen gutem trag- 22 
fählaem: Boden, und bejonbers| A. W. Bräutigam. 


ſchönen Wieſen, mit Wohn- und 
Echt Sind, cineſ. Cher 


Wirthſchaftsgebäuden, werden wi! 
Unterzeichnete 


Donnerftag, den 21. d. AL, 


von Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle im Eutsbofe 
im Ganzen oder einzelnen Par- 
zellen ganz nach Belieben der 
Käufer verkaufen, wozu Käufer 
ie werden. 


215 995 Ts lwebergaſſe 


„Photo k. Rahmen 


g K. Loewinſohn, 
Die Kauf bedingungen en 9, Mollwebergaſſe 9. 
günſtig geſtellt und Kaufgelder. 


mehrere Jahre geſtundet. 
Ganz beſonders werden 1955 100 Gar. bie abe 997 


auf das Kauptgut mit 4500 N Bi 

errondirt gelegen, 40 € Hache Johannisgalſe 29. 
emacht, daſſelbe bildet mit den 

5 ſchönen im großen Park be 


dl. © tl ui: 5 8 20 
e ee Pappelſtämme 


Kehrwalde, im Juni 1888. were en 1 
Cohn gemuth, Pr. Stargard, 
E. Cohn, Danzig, „Stargard, Exp. d. Zeitung er 10 


gaſ fte Nr. 15. (4809 


Inomwratlamer perde Kotterſe ! 
a. iehung 14. Juni, Coole 8 1 M. Gutsverkauf! 


hnien = Benstieniäalis- Bof- 


Reumieder Rothe Kreuz Bote & Rig. ca. 4000 M, bei geringer 
terie, Haupigewinn 30000 „l. kinz. ſchleunigſt wegen Todesfall 
ooje d 1 Al 3 des Beſitzers billig zu verkaufen. 
Weimar sche tunſtausſtzellungs⸗ Preis ca. 220 000 M, Hyp. feſt. 


Th. Berling, Gerberg. 2. unter 4960 an die Exped. d. Zig 
a Der Berkauf der Inowrai⸗ Ein gut erhaltener kl. als) 


Maſchinen- u. Eiſenbahntechniſches Bureau, \ ö 


Loewinſo 55 755 


Danziger Jypolheken-Pfandbrieſe 


Die am 1. Juli er. fälligen Coupons werden ſchon jetzt bei 


Auf die am 14. er. in Berlin bei der Bank 
für Handel und Industrie und der Berliner 
Handelsgesellschaft zur Subscription kommenden 


Mk. TBB BO, 
Actten der A. Rlebeck'schen 
Montan - Werke - Actlen - Gesell- 

schaft zu Male a. S. 


nehmen wir heute und morgen Anmeldungen 
kostenfrei entgegen. 

Der Subseriptionspreis ar Mk. 1000 No- 
minal beträgt incl. Mk. 14 Stückzinsen Mk. 
1594 und ertheilen wir jede weitere Auskunft. 


von Roggenbucke Barck & Co., 
Bank-Commandit-Gesellsebaft, 

Danzig, 42 Langer markt 42. 

ö (5010 


Dem Königlichen Herrn Superintendenten Boie 
Danzig, 18996 as 1 Rösner -Gchönbaum, 
welche das Feſt meiner am 7. Juni er, ſtattgefun⸗ 
Denen ‚lünfsisiähri en Jubelfeier als Kirchenälteſter 
in Schönbaum durch ihren troſtreichen und erbauenden 
rauch zu einem 1 erhebenden Freudenfeſte 
für mich geſtaltet haben, den er Ben vom Berti: 
verein „Concordia““ zu Schönbaum, welche 
ihre ſchön geſungenen Weiſen die Weihe des Festes 
erhöhen halfen, meinen 1 Collegen vom Ge- 
meinde-Kirchenrath, welche mir durch ihre in der 
S ans fe ausgeſprochenen Glück⸗ und 
Segenswünſche einen Beweis ihrer herilichſten 


Ein Laden 
Matzkauſchegaſſe 
ee ‚am 113 05 mit Wohnung. 
erten ne reisangabe 
4975 in der Exp. d. 313. erbeten, 
U + 
Dit e gert en im, pie m Jaule 
Trede hoch, be. 


vom 1. Mai d. J. ab zur weiteren 
Bermiethung. Auskunft ertheilen 
der a und d Herr 


ank. 

ringen, den 10. Juni 1888. 
Peter Mahnhold, 

4943) Rentier. 


Coupons 
per 1. Juli 1888 


von Danziger Kypotheken-Bfandbriefen, 

von 2 iſchen Kypotheken⸗Pfandbriefen 

von Stettiner Rational. nnothehen-Bianphriefen, 
von a Hypotheken- Pfandbriefen, 

von Ungariſcher 4% Goldrente, 

von Venda dien Prioritäten 


Akzug ein. 


Meyer u. Gelhorn, 


Bank- u. Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 40. 


löſen wir von jetzt ab, ohne jeden 


Langgaſſe 57 und der Teſtamen Ge 
voll 1 des Fräulein Mitt⸗ 
aack, Rechtsanwalt Martiny. 


markt Nr. 1 f Saber 


dis. Is, oder auf 19 Zeit zu 
Ausverkäufen p. p. zu vermiethen. 


Georg Lor wein, 
3573) Kundegaſſe 91. 


Langenmarkt 9, 


2 weite Etage, 6 Zimmer, Küche 
abeltube etc. bei d dune 


den 41, en n 05 
een le 58 


un 


Neigen 10 in der 15 : 


1 ſchen 1 5 iſt die 
I. tage ı v. 
Küche, Boden, Keller u. Eintritt 


Anda meines f. d. ar. Garten v. jof, od. ſpät. f. 


ii Rudolf Günther. 


gate are Fer non 2 Mk. an, 


Anzüge, weiße Turn-Anzüge 
in nur guten Qualitäten empfiehlt 


Danziger Sinnothehen-Piandbriefen. 
Reed ikden Kupotheken-Bfandbriefen, 
Preußiſchen Bodeneredit⸗Pfandbriefen, 
Stettiner Rational-gupothehen-Pfandbriefen, 
Gothaer Grunderedit⸗Pfandbriefen, 
Ungariſcher A procentiger Goldrente, 
Lombardiſchen Prioritäten, 
Italiener ente 

löſe ich von Haus an 1 885 ein. 

Danzig, den 12. 


Ei 36, vis-ü-visBder SESENEROI 


uns koſtenfrei eingelöſt. 


. 3 Wollmwebergatte 9. _ i 
reſte bei mäßigen Zinſen au Für altes Papier 14207) Baum, zu. eiepmann, Baukgeſchäft, 1 We mn Anſtalt 


Oſtſeebad Bröſen 


empfiehlt für . bevorſtehende Saiſon ſeine größeren wie kleineren 
fu 1775 ohnungen m mit oder ohne Küche dem geehrten e Abgabeflel 3 
? igte 


Küchenbedarf zu Darktpreifen. 


Hierdurch die 3.6 Anzeige, daß ich Herrn 


Gottfeld, Danzig, 


die Vertrelung 115 Ankauf ungewaſchener Wollen übergeben habe 
1 0 Ziehung 23. Juni cr. Cooſe nn qualitativ REN Gut, und bitte ich die werthen Lieferanten, ſich bei etwaigen Abſchlüſſen 
Rab. Danzig, 1000 Mrg., Grd., gefl. an denſelben zu wenden. 


Königsberger Dampf- Woll Wäſcherei. 


M. Jacoby, Königsberg i. Br. 


Coupons per 1. Juli 1888 


Ernſt Poſchmann , gan- Geſch fl, 


W. Piſtor ius Erben. 


Bezugnehmend auf obige gere zahle IS für Wollen je Rach 
Lotterie, ne al MM bei Geloſtkzäufer woll. Off. 90 819 Qualität itets die höchſten Tagespreiſe und bitte ich unter Ver 

icherung N reeller u. coulanter e um gefl. Anftellungen, 
633) Be, ae — 


Carl 1 Dee 225 


lie Preiſen zu beziehen aus 


Victor Lietzau, 
Danzig, 


Leinenwaaren⸗ und Wälhe-Aus- 
ſtattungs⸗Geſchäft 


Ile wird morgen dc» Break 
5005 1 geſucht. Adr. unter 


Feinſte Ci ſchbutter, Exp. 9. 3tg. erbeten. 
täglich frische Lieferung, jetht nur Ein Zagdwagen, 
Bfg. per hd. Diejeibe Zualität gut erhalten, in Jauer erbaut, 
einige Tage älter 75—80 Pfg. per ein. und zweiſpänni 8 ach 
db empfiehlt Seibitiahrer, verkäuffich bei z 


Carl Köhn, Gtediern, Prauſt. 
Vorſt. Graben 15, Ecke Melzerg. Der iglich eg Dinnins 


Heringe 
per Stück 15 Pfg. 
empfehlen 


Machmitz & Gawandka, 


Erſtes Danziger Conſum⸗ 


eſchäft, 
F777... nimmt die i bieſer Zei- 
Neue engl. tung enigegen 
Matjesheringe, 
dichrückig und zart, 
empfing und empfiehlt 
Aloys Kirchner, 


— Doggenpfuhl 73. 003 1 Glusſchluß v. Deſtillgtion) 
Vorzügen Himbeerfatt, jmit guten Empfehlungen, flotter 
Verkäufer, angenehmes en 

Airſchfaft, d Bid. 60 Pf. melde ſich ſchriftl. unter Nr. 5004 
empfiehlt in der Expedition dieſer Zeitung. 


in Mann, der 
Mag Lindenbiatt, |Fn sche Ten cel 
eil. Gelſtgaſſe — 


bei ns beendet hat, ſuchen wir 
= per 1. Juli cr. event, früher 
a Gu 
10 fear 


Ei im Colonial⸗ win 
ne fa 


Stellas als Glove auf a 
g Max Lindenhlatt, Brincivals u. bei mäßiger Ben- 


Geſucht werden 
ame 50% Hypotheken 
Pfandbriefe, 


Ein junger Mann, 


Materialiſt, 


Jonszahlung f. e. gebildeten ungen 


Heil. Geiſtgaſſe 131. Mann vom Lande geſucht. Gefl. 
Adr. unter 4951 an die Expedition 


ee ag Jr dieſer Zeitung erbeien. 
oli Rel St in Für mein Colonkal⸗Wagren⸗ 


Beſchäft ſuche zum ſofortige 


nd 60 fs. täglich 18005 Eintritt einen Lehrling. (876% 


a Pfu 
Heil. Geiſtgoſfe 29. 


Arnold Naghgel, 
8 iedegaſſe 21. 


u 6 gehe Erstes Geſinde⸗Comtoir von 


e Unwaldt, Heilige 
Meiner werthen Kunbſchaft zur geiſtg. 2 a, Holfmarkt empf. herr. 
Nachricht, daß bei mir an jedem ſchaftl. Gefinde aller Ari. (5007 


onfag u. Danneritag während Tüchlig Gefinde aller Art emp. 
der Babefgiſon V T . Mack, Seiligegeitta, 2. 
kescher Ein zuverl., jüngerer Commis 
geschlachtet wird. ſuckht der uli Stellung in 
L. Kanus Wwe., 
4949) Soppot, Nordſtr. 8. 


Deflillations- Geſchäft. 5 3 unter 
Rr. 4974 an die Exp. d. Zeitung. 


Neue delicate Matjes-|t faft ne e on, i 509 e 


ange-Gtage 2 Reinheit wegen, von den gröhten FR ſo ſehr anerkannte 


Frauenburger Mumme 


N (Maljextract) kann Blutarmen, Kindern, Kranken und Reconvales- 
* 119 00 nicht genug empfohlen werden. Analyſe wird auf Wun 
zugela 
f de Ber; 00 Geld e in 17 A 1 Pell En 
allen Orten und werden Emballagen zum berechneten Preiſe bereit- 

zu hohem Courſe. Abr. unter 4981 Willtaft nlihasnommten. 


Gute möglichſt u. 1 des 


Goldſchmiedegaſſe 5. N 5 


SEE Ausolihaif 


verkaufe ich 30 Proc. unter dem Verkaufspreiſe. 


M. H. Rofenftein. 


Unsere a prägte; ihres 


Niederlagen werden geſucht. 


Falkenberger Schloßbrauerei. 


Ignen und Poerſchke, 


Frauenburg Oſtyr. 


er in beſſern Geſchäften ge⸗ a 


Wegen anhaltender Krankheit 


neinem Vater ſeit 30 Jahren geführtes 


Geſchäft 


0 gän; lich aufzugeben 


; (eigene Fabrikat) bei billiger Preisnofirung. 
Hochachtend 


C. Bergmann, 


21) 


33001011 


Um ſchleunigſt mein Juwelen, Golde, Silber-, ſowie 
goldene und filberne Uhren⸗ und Alfenide-Lager zu 519070 | 


ohen Nährmwerthes und ihrer Ye 


; hahe ich mich entſchloſſen, mein hier am Orte ſchon von 


Möbel, Gpiegel- und e 


5 Lager beſteht aus, nur ſolid gearbeiteten Möbeln 


Julius Dauter, Danzig, 


Gr. Scharmackergaſſe 3, vis-a-vis der Reichsbank, 


Bettzeuge, Schlaf- und Steppdecken. 
Specſal-Geſchäft: Oberhemden. 


| Staubmäntel, Piqué-Weſten, Knaben⸗ 


G. Rodenſtock, München, 


S a aan für wiſſenſchaftlich richtige fer 


Opliſc-ocnlifiſhe Sperinl-Anfalt 18 


Langgaſſe un, gegenüber dem Rathhaufe, 


Prima Leinen, Tiſchzeuge, Tricotagen, Taſchentücher, 


itzende Ob mden, Kragen, Manſchetten. 
N 3 Ei! te Breiie. (3990 


A p. d. zu vermiethen. 


Kundegaſſe 101 
dliche Wohnung von 
gt An 2 0 abin aten 18 
Zubehör, pro Anno M 
vermiethen. Näheres daſelbſt⸗ I 
Comtoir (231 


Die herrſchaftlich ein- 
: e e 


in 1. des Haufes 
: 9 fine ner e 2 Nr. 12 


e 
Mieth reiſes De 4940 
Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


Steindamm 12 
. tbr. er. e. Wohnung 
ie | u Kab „ Küche, Keller, 
Etall ee Se u. ab. 115 
Ciage v. 11-1 fbr Bam. (4881 
n gabe 52 ſind gr. Zimm. 
Heu binet, neu becprirt, zum 
Com. a Bureau z. 1. Juli zu vm. 


1 8 der Ofprenfen. 


Vorſtand. 
8 i, Abends 
Nur od 13 un ‚ 4888 


Luther-Probe 


Brodbänkengaſſe 14,1 Zr. 


Zum Lufldiehten 
Hundegasse 110. 


Groß. Mittagsliſch 


t 6 Couvert 90 
im Abonnemgug0 f pio 0 44982 


empfehlen 


R. Deutſchendorf u. Co 


Milchkannengaſſe Ar: 27. 


ſarquiſen und Zelte 


complett fertig, liefern u Ian Ausführung prompt 


Norquifen- und Zelt⸗ N. 


in jeder Qualität und allen Breiten zu den billigſten Preiſen 


e 
8 0 u 6. 


2 b 


für Damen, Herren und Kinder. 
En gros & en detail. 


Neueſte, leichte Damen-Gummiſchuhe. 


neuen, ſehr billigen Preiſen 


Dertell u u. Hundius, 


Langgaſſe 72. 


Die neueſten San in allen Sorten Schuhwgaren, vor- 
zügliche Fabrikate, ne in größter Auen] ah 


| en 


bei ungünſtigem Wetter. 
Sonntag, Ben, 455 a9 und fol⸗ 


Fumokiſtff che Soirbe 


6 ipzige 
193 i ger 
1 7 U. Contertſänger 


erren ne Pinther, Koffmann⸗ 
üfter, Friſche, Maaß u. Kanke⸗ 
Anfang Sonntags z Fe 


marktu. R. Martens, Hoßes Thor. 


Link's Etabliſſement, 


Die 


Ludw. Zimmermann Nachfl., 
Danzig, Fiſchmarkt 20/21. 


Zwangsverſteigerung 


Serrüfte englische Sie und Krahnketten | 


in allen Di imenſtonen vorr äthig offeriren zu äußerſt billigen Preiſen. 


von 


G. Steudel, 


u den billigſten X 


ie za snfe-Zubti 


N Nr. 72, 


Dlivaertkor 8 
Mittwoch, den 13. Juni: 
kl Großes Concert, 
Ol ausgeführt von „ber Capelie des 
Leib-Huſ.⸗Kgts. Ar, I 


Anfang 6 Uhr. Entree 10 Pra. 
5009) M. Lehmann. _ 


„rilchpeter. 


eden Montag, Mittwoch und 
Freitag: 


des Gutes Wieſenwald bei Bobau, Kreis ö 8 reiscourant gratis u. franco. Concert, 


Preuß. Stargard, Weſtpr. 


Am 21. Juni 5. J., Vormittags 9 179 00 wird in Pr. Stargard, 5 

1 Amtsgericht III a., Zimmer 15, das ſchön gelegene und 
ruchtb Gut meiſtbietend verkauft. Daſſelbe liegt 1 Meile vom 

Bahnhof Giargard, 1 an vom 1 Pelplin entfernt. 


von J. W. Reichel (Flacher ſches) 


Das Grundſtück mit Weizenboden 1. Kl. im beiten Kultur- in Gebinden und Flaſchen. 


1. J uſzand, neue ven 1 mit ca. MM 3000 Reinertrag⸗ 
einem Golsnial-, Delicateh- oder 1 einer Blade Yon 156 Hektar zur Beunbiteuer, mit Jul 365 Robert Krüger, Hundegaſſe 30. 


Nuzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt 
Kaufpreis ca. AN 16 000 bei ca. Al 20.000 Anzahlung. 


(4893 


Culmbacher Crport-Bier 


sacführt von der Kapelle bes 
5 Oſtpr. Srenabier-Regiments 


5 

Brillante Illumination des ganzen 

Anfang 7 Uhr. Sa Entree 10 Pf. 
nfan hr. 

35870 G. Sperling. 

Peng i 


Druck und Beria 
von H. W. Kafemann in b Dansie 


Der Laden Langen- 


Zimm., Entree, hell. 


